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Was Sie in diesem essential finden
können

• Eine Einführung in die Wissenschaftsgeschichte der Urologie
• Eine kurze Abhandlung zu fachprägenden Themen und Problemen der Urolo-

giegeschichte
• Einen Überblick über die Entwicklung des medizinischen Querschnittsfaches

bis in die Gegenwart
• Literaturhinweise für vertiefende Studien aus Medizin, Urologie – und Medi-

zingeschichte
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Vorwort

Die Entwicklung des medizinischen Faches Urologie ist in der Geschichte der
Medizin und in den Naturwissenschaften verankert, umfasst aber auch viele
Aspekte aus den Kultur-, Sozial- und Geisteswissenschaften. Die in den letzten
Jahren stark vermehrten Forschungsarbeiten etwa zur Zeit des Nationalsozialis-
mus und zur Nachkriegszeit in beiden deutschen Staaten, stehen in Kontrast zur
Verfügbarkeit prägnanter Übersichten, wie sie noch in den 1970er und 1980er-
Jahren in klassischen Hand- und Lehrbüchern zu finden waren. Für Studenten und
allgemein Interessierte sind entsprechende Publikationen eher schwer zugänglich
und weisen häufig einen überwiegend technikgeschichtlichen Bezug auf.

Diese kurze Übersicht will weder Hand- noch Lehrbuch sein und erhebt in
ihrer verlagsgegebenen Konzeption nicht den Anspruch, alle Einzelereignisse,
Personen oder Ideen im Detail aufzuzeigen. Ziel ist es, wichtige Entwicklungs-
linien nachzuzeichnen, die in ihrer Ausdifferenzierung im aktuellen beruflichen
Alltag oder auch von außen kaum überschaubar, aber bis heute wirkmächtig sind
und sowohl in Handbüchern als auch in der akademischen Lehre häufig nicht
(mehr) erörtert werden, aber unsere tägliche Arbeit in Klinik und Praxis immer
(noch) mitbestimmen und somit die Fachkultur in der Urologie entscheidend prä-
gen. Dies gilt für diagnostische und therapeutische, insbesondere auch technische
Verfahren ebenso wie für medizinethische Fragen.

Wird darüber hinaus ein weiterführendes Interesse geweckt oder gar eine
eigene Forschungsfrage angeregt, wäre ein zentrales Anliegen des vorgelegten
Werkes bereits erreicht.

An einem solchen Projekt sind immer viele Menschen beteiligt. Mein Dank
gilt allen, die mit Zuspruch und Hilfe, aber auch mit Verzicht das Werk begleitet
haben.
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